
Euro an Nachzahlungen für sei-
ne Mitglieder. Die Verbandsju-
risten wurden dafür in rund
16700 Fällen aktiv, Die verhan-
delten Fälle spiegeln die ganze
Bandbreite sozialrechtlicher
Auseinandersetzungen wider:
von der Anerkennung einer Be-
hinderung über die Gewährung
einer Erwerbsminderungsren-
te bis zur Bewilligung häusli-
cher Krankenpflege, vom An-
trag auf eine Unfallrente über
die Wiedereingliederung ins
Arbeitsleben bis zum Wider-
spruch bei Leistungen nach
Hartz IV.

Wer VdK häre- oder lese,
denke oft nur an Kriegsbeschä-
digte, dieses Vorurteil gelte es
zu widerlegen. Vorsitzender
Ernst Ries wünschte sich, dass
mehr Menschen den Weg zum
VdK finden und neben den Be-
ratungen und Hilfestellungen
auch die Gemeinschaft wahr-
nehmen.

Vom 20. bis 24. Juni ist ein
Ausflug in die Schweizer Berg-
welt geplant. Bisher liegen 32
Anmeldungen vor. Wer noch
mitfahren möchte, erhält Infos
unter Telefon 0160/2007210 bei
Friedel Hammer. Im Internet
findet man Informationen zum
VdK unter www.vdk.de/ov-
wittgenborn.

Vorsitzender Ernst Ries (rechts) begrüßt unter anderem den Kreis-
vorsitzenden Werner Kessler (2. von links). (Foto: B.-Müller)

Sozialverband hilft
den Schwachen ~~J.}JJt12
vdK Wittgenborn- Waldensberg

W ä c h ter s b a c h -Wi tr-
genborn (bmü). Die Jahres-
hauptversammlung des VdK
Wittgenborn-Waldensberg
zeigte, wie wenig die Öffent-
lichkeit eigentlich über die Ar-
beit des Vereines informiert
ist. Die Angebotspalette reicht
in zahlreiche soziale Bereiche
und zählt von Beratung bis zur
Rechtsvertretung alles auf.
Die für den Abend geplanten
Ehrungen verdienter Mitglie-
der mussten leider entfallen.

Wie Vorsitzender Ernst Ries
schnell feststellte, war von den
zu ehrenden Personen an die-
sem Abend bedauerlicherwei-
se niemand anwesend, den er
hätte ehren können. Geehrt
werden sollten für zehn Jahre
Mitgliedschaft Siegmar Ober-
mann und Günther Wagner,
für 25 Jahre Frieda Pomberg
und für ganze 60 Jahre Mit-
gliedschaft Elise Longlitz. Kur-
zerhand wurde beschlossen,
die Ehrungen dann im feierli-
chen Rahmen der Weihnachts-
feier zu versuchen.

Kreisvorsitzender Werner
Kessler trug in seiner Anspra-
che beeindruckende Zahlen
vor. So erstritt der VdK Hes-
sen-Thüringen im vergangenen
Jahr immerhin 12,5 Millionen


